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Bitumenverladung  
 
 
 
 
_Projektbeschreibung 
 
Im November 2006 ist in der Raffinerie in Salawat, Russische Föderation, die neue Bitumen-
verladung in Betrieb gegangen. M+F war an diesem Projekt von der Konzeption bis zur 
Beladung der ersten Kessel- und Tankwagen entscheidend beteiligt.  
 
Parallel zu der Verladeanlage ist eine neue Prozessanlage für Strassen- und Dachbitumen 
entstanden. Damit die Verladung der hergestellten Produkte von Beginn an logistisch optimal 
an diesen Prozess angegliedert wird, wurde M+F mit der Konzeption beauftragt.  
 
Auf Basis der geplanten Produktionsmengen und deren Aufteilung auf die Verkehrsträger 
Kesselwagen und Strassentankwagen hat M+F dem Betreiber SNOS ein unter 
Berücksichtigung ökologischer Aspekte ökonomisch überzeugendes Konzept vorgelegt.  
 
M+F erhielt den Auftrag zur Umsetzung dieses Konzepts im Detail und gleichzeitig zur 
Lieferung der wichtigsten Ausrüstungen. Innerhalb von wenigen Monaten wurde die Anlage 
nach nationalen Normen geplant und die Ausrüstungen geliefert. Eine besondere Heraus-
forderung stellten die klimatischen Bedingungen mit Umgebungstemperaturen bis -45°C bei 
gleichzeitiger Temperaturhaltung des Produkts bis +180°C dar.
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_Lieferumfang M+F 
 

 
Diese Leistungen wurden in enger Kooperation mit einem russischen Projektierungsinstitut 
erbracht. 
 
Ausrüstungen und Systembaugruppen 

- 11 Stück eichfähige Messanlagen Typ CMS mit Massezählern 
- 4 Stück Pumpenskids 
- 11 Stück Beladearme mit Dämpferückführung sowie Klapptreppen 
- Diverse Pumpen und Regelventile 
- Messwerterfassung MFX_90 mit Fernanzeigen RDX_95   
- SPS-Steuerschränke mit S7-Steuerungen 
- Elektrische Begleitheizung  
- Versandrechnersystem COTAS 
- Visualisierung auf Basis WIN CC  
- GOST-R Zertifikat und Betriebs- 

genehmigung nach Rostechnadzor  
für das Gesamtsystem 

- Zulassung zur Eichung 
 
Dienstleistungen 

- Supervisor Montage der 
Systembaugruppen 

- Inbetriebnahme des Gesamtsystems 
- Schulung des Bedien- und 

Wartungspersonals 

 

Den Bau der Verladebühnen mit allen Rohrleitungen, Verlegung der Kabeltrassen und Kabel 
sowie die Errichtung von Gebäuden übernahm ein russisches Bau- und Montageunternehmen. 
Die Installation der von M+F gelieferten Ausrüstungen und  Systembaugruppen wurde dabei 
durch M+F geleitet.  

Engineering 
_  Basic-Engineering des Verladesystems, 

dazu gehörten u.a. 
- Verfahrensbeschreibungen und –

schemata 
- Konstruktive Vorgaben für den Bau 

der Verladebühnen sowie allen 
Rohrleitungen für Produkte, Betriebs- 
und Hilfsstoffe 

- Automatisierung 
- Begleitheizung 
- Beleuchtung 
- Umweltschutz 

 

_  Detail-Engineering zu allen Punkten des 
Basic-Engineerings  
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Die Füllbühne zur Tankwagen-
Beladung mit 4 Fahrspuren. An 
jeder Spur befindet sich je eine 
Messanlage Typ CMS 

 

  

Verladebühne für Kesselwagen 
mit 7 Beladestellen 
 
Bis zu 7 Kesselwagen können 
gleichzeitig beladen werden. Je 
Verladestelle ist die Abgabe von 
3 unter-schiedlichen Produkten 
möglich. Somit können auch  
gemischte Züge zusammen-
gestellt werden.   

 

  

Beheizter Verladearm mit 
Dämpferückführung und 
Überfüllsicherung an der 
Kesselwagen-Beladung 

 



 M+F_Project Kompetenz im  
 Flüssigkeitshandling 

 Competence in  
 Liquids Handling 

 

   

    
 Seite / Page 4 [4] 

 

 
 

001745-0001-049 

Über eine Visualisierung wird der 
Verladeprozess zentrall 
gesteuert. Die Bediener sind 
jederzeit über den aktuellen 
Zustand der Gesamtanlage, an 
jeder Verladeposition sowie 
Pumpenstation informiert.  
 
 

 

 

 

Systemkonfiguration  
Alle Systemkomponenten sind von der Feldebene bis zum übergeordneten Prozessleitsystem 
vernetzt. Die Kommunikation läuft über OPC. Die Verladedaten werden täglich an das HOST-
System SAP gemeldet 
M+F kann den Versandrechner COTAS, die Visualisierung WIN CC und die SPS-Steuerungen 
von der Zentrale in Hamburg aus warten. 

 


